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Nr. 283.

"«’- Rückkehrvon Fahnenflüchtigen.
, »···«Krie« smini·teri1un. .

Nr· 841x8l117A«l· Berlin, den 16. September 1917.

Seine Majestiit der Kaiser und Könighaben zu genehrnigen geruht, daß die Versäumnis der

ki- mit dem 15. 7. 17 abgelaufenenFrlsbDie Im«Erlaß oom 29. 17 (A. V. Bl. S. 807-808)
für die Rückkehrder währendldes».str1egessahnenflüchtiggewordenen, im Auslande sichaufhaltendeu
Mannschaften gesetzt war, kein-Hindernisfür die Anwendung dieses Erlasses sein soll, wenn die

Einhaltung der Frist nicht ausfnhrbarnoariz B. mangels Kenntnis des Erlasses).
Einer Meldung der Fahnensluchtigenbei der nächsten zu erreichenden Grenzstelle im

Sinne des vorbezeichnetenErlasses kommt gleich eine Meldung auf einem nicht internierten Schiffe
der Kaiserlichen Marine

o. Stein.

Berlin, den 9. Oktober 1l)17.

» VgrstehendeVerfügungwird unter Bezugnahme auf die Verfügng vom 12. Juni 1917
— A« UT --904 — sMarineuerordnungsblatt Seite 174) zur Kenntnis der Marinc gebracht.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
A.lla. 12800. v. Capelle.

Nr. 284.

Evangelist-her Marinegottesdienst am Reformationstage.

Berlin, den 4. Oktober 1917.

ZurFeier der 400. Wiederkehr des Refornmtionstages findet am 31. Oktober 1917 in den evan-

gelischenMarinegemeindendes Heimatgebiets nach näherer Anordnung der örtlichenDienststellen
e3«estgottesdienstoder Beteiligungan den von den Zioilgemeindenveranstalteten kirchlichenFeiern statt.

»
Auch an Bord, Im Feld und m den besetztenGebieten sind, soweit es die Verhältnisse

gestatten, am 81. Oktober Festgottesdienste abzuhalten. Sollte sich dieser Tag nicht eignen, so
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kann die kirchlicheFeier aus einen Tag kurz vor oder nach dem 31. Oktober, in erster Reihe aus
einen Sonntag verlegt werden.

· · .

Der evangelischeMarinepropst wird die Marinegeistlichennnt Anweisung versehen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
cl-.II.15491. v. Capelle.

Besoldnngsstufen der Beamten im Kriege.
i

Berlin, den 6. Oktober 1917.

Ein Aufrückenim Gehalt nach dein Besoldungsgesetzkommt nur fiir Beamte des Friedenszstandes
in Frage. Andere Beamte (Kriegsfreiwillige, pensionierte Beamte, Beamte des BeurlaubtcnstFIUPCT
Hilfsbeamte und sonstige mit Veaintenst-ellen beliehcne Personen) beziehen auch nach dreilahklger
Verwendung in der Beamtenstelle grundsätzlichdas Gehalt der niedrigstenStufe gemäß der

Kriegs-Geldverpflegungsvorschrift weiter.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
cl-·111.15285. Dr. Schramni.

Nr. 286.

Ergänzung der Mlitär-Transport-Ordnung bezüglichder leichten Sprengminen 16.

Berlin, den 8. Oktober 1917.

Durch Reichs-Gesetzblatt Nr. 141 Seite 672 ist folgende Ergänzung des §54 Ziffer 19 AbschnittB
der Militär-Transport-Ordnung vom 18. Januar 1899 angeordnet:

Hinter der Bestimmung k) wird nachgetragen:
k 1) Zu Ib. Abschnitt A. Zu 7 Abs. (1) und Abschnitt B. Abs. (1(). Die- leichten

sprenmnincsn 16 dürfen mit bekärderungssicheren Ziindern versehen als Eilgut (Wagenladuug«
oder Stiickgut) aufgegeben werden.

Deckblätter werden nicht ausgegeben, die Berichtigung hat handschriftlich zu erfolgen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
clä II. 15471. Dr· Schraan

Nr. 287.

Tafelgeld. »

Berlin, den 11.0ktober 191!.

Zu dem nach lfd. Nr. 15, 16 und 18 der Anlage 7 Friedens-Besoldungsvorscljtift»fürMitglieder
und zugeteiltePersonen der Fähanch-, Seekadetten-, Aspiranten- und DeckofsiziermesseIIzustehenden
Tafelgeldsatz wird vom 1. September 1917 ab bis auf weiteres ein Zuschlag von 0,00 JØ täglich
gewährt.

Der Staatssekretårdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung-
cl-. III. 15698. Dr. Schramm
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Nr. 288.

Abänderung der Kurvorschriften.
— D. V. E. Nr. 60 —

Berlin, den 29. September 1917.

Durch Verfügung des Kriegsiiiinisteriums vom 19. September 1917 Nr. 1.910-«8.17, B, :T; —

Armee-VerordnungsblattSeite 460 Nr. 897 — ist die Bestimmung unter Ziffer 64 der Kur-

uorschriften, wonach die 11nterjacken,Socken und TaschentücherdenManiischaftennach Beendigung
der Kur unentgeltlich belassen werden sollen, für die Dauer diesesKrieges außerKraft gesetzt
worden. Diese Bestimmung gilt auch für die Marine. Die bezeichnetenBekleidungsgegenstände
-—- vgl. Auch Bekleidungsvorschriftfür die Marine § 25,1 und Bekleidunsgsvorschriftfür die

Marineinfqntekie § 10,3 —— sind daher nach beendigterKur zurückzuziehenund nach Entseuchung
Reinigung und Justandsetzung wieder fiir zur Kur zugelassene Mannschaften zu verwenden.

"

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Jn Vertretung
Utheinann.

Nr. 289.

Heften von Belegen.
Berlin, den 28. September 1917.

NachstehendesSchreiben des Rechnungshofes des Deutschen Reichs wird behufs Beachtung

G. II. 4156.

hier-
mit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Aints.
Jin Auftrage.

cl-. Ill. 14546. Reuter.

Rechnungshof
des Deutschen Reichs-

Nr. x«l. 532.
»

Jnfolge der Papierknappheitsehen wir bis aufPweiteresdavon ab«daß die Rechnungen
und Belege eingebundenbzw.mit festenUinschlägenversehen·bei unszur Vorlage kommen, so-
weit nicht in besonderen Fallen Große und Stärke oder, wie z.. V. bei den Zentralrechnungen
und der Hauptrechnung der Relchshauptkasse,die Bedeutung der Rechnungeneine Ausnahme er-

forderlich erscheinenlassen. .

«

Es genügtim allgemeinen, wenn die Rechnungssacheneinen haltbaren Heftrürkenshaben
Bei nicht allzu.starkenBelegebüiidelndürftedie Durchlochungder linken Seite der Belege,

und zwar oben, in der Mitteund unten und das Zusammenschnüreniiiit einem Faden zu einem Beleg-
heft ausreichend sein. Die Jerweiidungvon Papp- und Aktendeckeln zu den Heften ist nicht erforderlich-

Die Anwendung eines anderen geeigneten Verfahrens wird anheimgestellt
Holtz.

Nr. 290.

Preise für Pistolen 1904.

Berlin, den 6. Oktober 1917.

Potsdaui, den 11. September 1917.

Der Preis fiie eine Pistole 1904 ist wie folgt festgesetzt:
1 Pistole 1904 init

2 Laderahmen
1 Schraubenzieher
1 Schulterstück
1 Wischstock
82,80 M das Stück.



1 Pistole 1904 mit

Laderahmen
Schraubenzieher
Wischstock
Lederfutteral
Laderahmentasche

88,55 .-t das Stück.

Diese Preise sind beim Verkauf an Offiziere, Beamte sowie alle Militiirpersonen, die

Mobilmachungsgeld beziehen, bis auf weiteres anzusetzen.
» »

Von Militärpersonen,die im Laufe des Krieges zu Osfizieren, DeckofsizierenPsle be-

fördert sind und ihre vorher unentgeltlich erhaltene Pistole behalten haben, sind 2,«·-,des Voran-

gegebenenPreises einzuziehen

Der Staatssekretärdes Reichs-Mariae-Amts.

Jm Auftrage.
w. III. 26626. R o g ge.

HHHHVD

Nr. 291.

Ausweife für die zur Arbeitsaufnahme entlassenen Militärpersonen.

Berlin, den 10. Oktober 1917.
Für diese Ausweise (vgl. Anmerkungen auf Seite 114X115 des Marineverordnungsblattes für
1917) ist fortan folgendes Muster zu verwenden:

Muster-.

AusweiS.

Der (Dienstgrad und Name) .............................................. ..... .. von (Bezeichnungdes

Truppenteils) ist aus Veranlassungde ....................................................
»

zur Ausnahme der Arbeit bei

(Allgllbe.des Betriebes, Ort) ............................................ .· am ...................................
.. 19 ..... ..

nach................................................................................... » Kreis ........................................................................ ..

entla en

jeäascsfubtsworden.

Militärfahrscheinerhalten von ............................................................................................ »

bis ........................................................ ..- über (deutscheGrenzstation) ....................................................... ..

Arbeitgeber hat stkålkgjbeförderungbeantragt. (Nichtzutreffendesdurchstreichen.)

Marschgeld ist mit ................... »I- gezahlt worden.

........................ ..

.,
191

"

(Ulmeks"chk"ift.)

Ter Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

»

Jm Auftrage.
P. 26421. Erler.
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Personalveränderungen.
a. Ernennungen, Beförderungen,

Versetzungen usw.
Befördert:

(A. K. O. v. 25. 9. 1917.)

Zum Feuerwerks-Oberleutnant:
Fenerwerks-Leutnant

Strauch;
.

zum Feuerwerks-Leutnant:
überzähliger Oberfeuerwerker

Sondern

(A. K. O. v. 29. 9. 1917.)

Zum Oberleutnant zur See:

Leutnant zur See

Sceburg unter Verleihung eines Patente-, un-

mittelbar hinter dem Oberleutnant zur
See Galster (-Lsan«3).

Tharaliterverleihungem
(Allerh. Patente v. 25. 9. 1917.)«-

Malisius, Marine-Baurat·fürSchiffbau, den Cha- i
rakter als Marme-Oberbaurat mit dem

«

s Range eines Fregattenkapitäns;
p«Lottmann Marmo-

Rascnack Schiff-
Vcsch bau- den Charakterals Marmo-
Coulmann meister Baurat nnt dem Range

! Lusqu Mariue- derKorvettenkapitäneer-

Hey Maschinen- halten:
Fromm bau-

Etler meister
Linde ·

.

-
·-

Martne-Hasenbaume1 ter, den
Dr-«Jng' GcrcckclCharakter als BaIIratmit

Hafttch dem persönlichenRange der

ZsäTZIW l Räte 4. Klasse erhalten.

Ernannt:

(Allerh. Bestallung v. 25. 9. 1917.)

Lciß, staatlich geprüfter Baumeister des Schiff-
baufaches, zum Marme-Schiffbaumeister.

Prof. 1)r.Köbncr, Geheimer Admiralitätsrat, zum
ordentlichen Honorar-Professor der

Friedrich-WilhelmsUniversität

Dr, chcmcycr, Ständiger Mitarbeiter der

Deutschen Seewarte, den Titel »Pro-
-

fessor« erhalten. (22. 6· 1917.)

Ernannt:

(Staatss. d. R. M. A. v.18. 9. 1917.)

Stadt, Obersteuer111a1m a. D» zum Jerftinspekton

(Staatss. d. R. M. A. v. 29. 9. 1917.)

Ricckcr,WürttembergischerRcgiekungsbaumeisten
zum etatsmäszigen
meister.

Regierungsbau- H

s (Staatss. d. R. M. A. v. 30. 9. 1917.)
»

Seil, Militärgerichtsschreiber auf Probe, zum

Militärgerichtsschreiber bei den Kriegs-
gerichten mit dem Amtstitel Marine-

Kriegsgerichtssekretär.

Titelverleihungen :

!
l

. (Staatss. d. R· M. A· V. 26. 9. 1917.)
Geheime Registratur-Assistenten im

; Granzow » R. M. den Titel »Geheimer

s BewekstksslRegistrator« erhalten-

s
s

(Staatss. d. R· M. A. v. 29. 9. 1917.l

Friedrich, Ober-Marine-Jntendantnrsekretär, den

Titel »Gebt-Wer expedierender Sekretär
im R· M. A.« erhalten.

Kommandiertg

(Staatss. d. R. M. A. v. 15. 9.1917.)
Michaely Marine-Schifsbaumeister von der Werft

Wilhelmshaven, von dem Kommando

; nach Uola tiMarine-Spezialkommando)
· abgelöst und mit dem 1. Oktober 1917

zur Werft Danzig kommandiert

(Staatss. d. R. M. A. v. 18. 9. 1917.)
Schulz, Marine-Baurat für Schiffbau, von dem

Kommando zur Bauaufsicht bei den
Vulcanwerken Stettin abgelöst und mit
dem 1. Oktober 1917 der Werft Kiel

zugeteilt.

Versetzt :

(Staatss. d. R. M. A. v. 29. 9. 1917.)
Hahn, Regierungsbaumeister, Baurat, von Cux-

haven nach Warnemünde als Vorstand
des daselbst einzurichtenden Garnison-
bauamts,

quich, Regierungsbaumeister, Baurat, von Kiel
nach Wilhelmshaven (Garnisonbauamt I),

Strcmpcl, Regierungsbaumeister, von Wilhelm-Z-

hatknnach Cuxhaven (Garnisonbau-
am .

b. Abschiedsbewilligungen.
(A. K. O. v. 25. g. 1917.)

Der Abschied mit der gesetzlichen
pension, der Erlaubnis zum Tragen der

bisherigen Uniform und der Aussicht auf
Anstellung im Zivildienst bewilligt:

Dem Feuerwerks-Oberleutnant
Thicl (Wilhelm), vom Marine-Artilleriedepot Fried-

richsort.
Mit der gesetzlichen Pension in den

Ruhestand versetzt:

(Staatss. d. R. M. A. v. 25.9.1917.)
Werftmaschinist.

»
(Staatss. d. R. M. A. o. 29. 9. 1917.)

2 Brcidcnbach, Werftmaschinenmeister.

chin,
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c. Ordensverleihungem
(A. K. O. v. 25. 6. 1917.)

Das Verdienstkreuz in Gold:

Dahms, Werftschiffsführcr a. D.;

das Verdienstkreuz in Silber:

Müll, Werftnmschinist a. D.

(A. K. O. v.30.7.1917.)
Den Königlichen Kronenorden 4. Klasse:

Reimers, Marine-Obermeister a. D-.;
das» Verdienstkreuz in Gold:

Schneider, Wurme-Werkmeister n. D.

(A. K· O. v. 18. 8. 1917.)
Das Nitterkreuz des Königlichen Haus-

Ordens von Hohenzollern mit Schwertern:

Boehm (-Lsermann),Kapitänleutnaut.

(A. K. O. v. 27.8.1917.)
Das Verdienstkreuz in Gold:

Zicgcnhorn, Ober-Werftbuchführcr a. D.

(A. K. O. v. -25. 9. 1917.,)
Den Stern zum— Roten Adlerorden 2. Klasse

mit Eichenlaub und Schwertern:
Manne, Vizcadmiml z. D:

den Königlichen Kronenorden 2. Klasse mit

Schwertern am zweimal schwarz- und dreimal

weißgestreiften Bande:

Tägcrt (Earl), Kapitän zur Sec-

(A. K. O. v. 4. 10. 1917.)
Den Königlichen Kronenorden 2. Klasse

mit Schwertern:
Türk, Kapitän zur See.

(9l. K. O. V. L 10. 19«17.)

Das Nitterkteuz des Königlichen Haus-
Ordens von Hohenzollern mit Schwertern-
Conrad (Fritz) (
Glimpf (Fricv1sich)l
i-

JZIL; ·L)auptleute,
Treitschke, Leutnant d. Res. der Mairoscnartillerie,
Woldng, Leutnant zur Sec.

KapitijIIleutIraIIts,

Todesfälle.

Streiber, TechnischerSekretäyam 26. September 1917 in Hamburg,
Weigt, Marine-Werkme1ster, am Z. Oktober 1917 in Essen -— gestorben

V


